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Für den Monat Juni werden Abonnements anf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

genommen.
Jnuſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Volksſchule
als gemeinſame Grundlage

aller öffentlichen Lehranſtalten.
In ter Verhandlung über die Frage, ob die

ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer, d. h. die Lehrer an
den Vorſchulen an den communalen höheren Lehr
anſtalten bezüglich ihres Gehalts mit den akademiſch
gebildeten Lehrern, wie an den ſtaatlichen höheren
Lhranſtalten gleichgeſtellt werden ſollen, erklärte am
Freitag im Abg. Hauſe der Cultusminiſter Dr. Boſſe
U. a. „Jch will kein Hehl daraus machen, daß ich
für meine Perſon viel mehr geneigt bin, mich dafür
auszuſprechen, daß, wo irgend eine gute Volksſchule
iſt, die jungen Schüler dort zunächſt ihre Vorbildung
ſo weit empfangen, daß ſte dann in die höheren
Unterrichtsanſtalten eintreten können. Es hat
ſeine großen Vorzüge, die Kinder zu
nächſt in die allgemeine Volksſchule zu
ſchicken und anderſeits ſeine ſehr großen
Nachtheile, durch die Vorſchule ſchon die
Kinder nach Ständen und in ihrer An-
ſchauungsweiſe zu trennen, zur Zeit, wo
dieſelben dafür noch nicht reif ſind.“ Jn
weiteren Kreiſen und namentlich in denjenigen der
preußiſchen Volksſchullehrer wird dieſe Erklärung des
Cultusminiſters, der, wenn wir nicht irren, ſelbſt
den erſten Unterricht in der Volksſchule genoſſen
hat, mit aufrichtiger Befriedigung aufgenommen werden.
Die wahren und aufrichtigen Freunde der Volks
ſchule haben längſt die Forderung erhoben, daß die
Kinder aller Stände und Confeſſtonen wenigſtens den
erſten Unterricht in der allen gemeinſamen Volks
ſchule erhalten ſollen, da nur auf dieſem Wege das
Ziel einer einheitlichen nationalen Erziehung unſeres
Volkes erreicht werden kann. In Uebereinſtimmung
mit dieſen Wünſchen hatte der Abg. Rickert bei der
Berathung des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes in der
Commiſſton des Abg. Hauſes den Antrag eingebracht,
in das Geſetz folgende Beſtimmung aufzunehmen:
„Die Volksſchule bildet die gemeinſame Grundlage
aller öffentlichen Lehranſtalten. Neben denſelben
dürfen auf Koſten des Staates oder der Gemeinde
Klaſſen für Elementarunterricht weder ſelbſtſtändig
errichtet, noch mit anderen Schulen verbunden werden.
Zur Begründung des Antrags berief Abg. Rickert
ſich darauf, daß der pädagogiſche Werth der Vor
ſchulen beſtritten werde. So habe ſich auch der
Director des Grauen Kloſters und der Director des
Falkrealgymnaſtums, Dr. Bach, gegen die Vorſchulen
an den höheren Unterrichtsanſtalten ausgeſprochen.
Nach deren Anſicht ſind dieſelben ſchädlich. Wenn
hervorgehoben werde daß namentlich die Mütter
ſich gegen die Beſeitigung der Vorſchulen ſträuben
würden, ſo könne man auf dieſe Klaſſenvorurtheile,
auch wenn ſie ſich in der Frauenwelt zeigten, kein
Gewicht legen. Mit denſelben Gründen könnte man
auch die allgemeine Wehrpflicht bekämpfen Der da
malige Cultusminiſter Graf Zedlitz hatte für die
grundſätzliche Forderung der Freunde der Volksſchule
keinen Sinn. Er meinte, in dem Antrage Rickert
liege eine große Gefahr für das Mittelſchulweſen und
für das höhere Toöchterſchulweſen; auch ſei die dadurch
entſtehende finanzielle Belaſtung der Gemeinden nicht zu
unterſchätzen. Die Redner aller übrigen Parteien ſprachen
ſich gegen den Antrag aus, obgleich einzelne, wie der
freikonſervative Frh. v. Zedlitz und der konſervative
Abg. v. Kropatſcheck zugeben mußten, daß die Vor
ſchulen der Gymnaſten nur einen zweifelhaften Werth
hätten. Andere, wie der Abg. Enneccerus beſtritten,
daß auf dem von dem Antragſteller bezeichneten Wege
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Verſammlung bei.

Staates unverträglich iſt.
daß der neue Cultusminiſter in dieſer Beziehung von
einer unbefangenen und vorurtheilsfreien Auffaſſung
ausgeht.

Politiſche Ueberſicht.
öſlerreichtſche AbgeordnetenhausDas

überwies am Mittwoch die Valuta Vorlagen
an einen beſonderen Ausſchuß von 48 Mitgliedern
zur Vorberathung. Bei der Cultusdebatte im
ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am
Mittwoch noch der Cultusminiſter den Antrag Jranyi
betreffend die freie Religionsübung und die Gleich
berechtigung der Confeſſtonen anzunehmen. Derſelbe
entſpreche den Jntentionen der Regierung. (Lebhafter

Beifall.) Zu einer großen liberalen Kund-
gebung geſtältete ſich die am Donnerstag in Wien
abgehaltene Hauptverſammlungdes deutſchen
Schulvereins. An derſelben nahmen 1058
Vertreter von 546 Ortsgruppen theil. Miniſter
Kuenburg, die Mehrzahl der Abgeordneten der
deutſch liberalen Partei, Vertreter des allgemeinen
deutſchen Schulvereins in Berlin, des ſächſiſchen
Verbandes in Dresden, Vertreter von Stuttgart,
Königsberg, Karlsruhe und Zürich wohnten der

Der Statthalter und der Bürger
meiſter Dr. Prix begrüßten die Verſammlung im
Namen der politiſchen Behörde reſp. der Stadt Wien
und gaben den beſten Wünſchen für den Erfolg der
Verſammlung Ausdruck. Der Rechenſchaftsbericht
des Vereinsvorſtandes wurde genehmigt und der Vor
ſtand wiedergewählt. Der deutſchliberale Abgeordnete

Baron Dumreicher ſprach auf dem Begrüßungs
abende am Mittwoch über die nationale Lage
der Deutſchen Oeſterreichs Er betonte, in
den noördlichen Provinzen habe ſich vieles beſtimmt
verſchlimmert, wenigſtens unbeſtimmt gebeſſert, wäh
rend jetzt auch im Süden die nationalen Gegner eine
folgenſchwere Förderung erfahren, wie nie zuvor.
In der dunkelſten Stunde der achtziger Jahre ſind
in Unterſteiermark und Kärnthen zur Erſchütterung
unſerer alten nationalen Stellungen ſolche Schläge
nicht geführt worden wie in den letzten 12 Monaten.

Zu den Feſtlichkeiten der franzöſiſcher Tuürner
in Nancy kommt eine ſeltſame Meldung aus
Brüſſel. Danach wird der König Leopold der
Belgier das Protektorat des belgiſchen Turnerbundes
niederlegen, weil dieſer unter ausdrücklichem Aus
ſchluß der deutſchen Vereinsmitglieder eine Einladung
zu den Nancyer Feſten annahm. Ein Maſſenaustritt
der deutſchen Turner aus dem belgiſchen Turnerbunde
ſei unmittelbar bevorſtehend. Beſtätigung bleibt
vor der Hand abzuwarten. Nachrichten aus
Prag zufolge hat die öſterreichiſche Regierung die
corporative Betheiligung der tſchechiſchen Turn
vereine an der Feier zu Nancy verboten.
Ueber internationale Abmachungen hin-

der Behandlung von Anarchiſten
Danach iſt angeregt

oder vielleicht ſchon erfolgt ein Einverſtändniß in
Bezug auf die Behandlung der Frevelthäter dahin,

es politiſche Verbrecher zu genießen pflegen, ſor
daß ihre Aus lieferung als gemeine Ver

brecher an den zur Beſtrafung beſugten Staat ohne

zu einer Armenſchule degradirt wird, die nur von

Land mit Sorge.

Schwierigkeit zu erfolgen habe. Eine Uebereinkunft
zur Verhinderung anarchiſtiſcher Schandthaten werde
wohl nicht möglich ſein.

Ueber das erſte Auftreten des neuen italieniſchen
Miniſterpräſidenten Giolitti in der Deputirten
kammer wird unterm 25. d. aus Rom berichtet
Die Logen und Tribünen ſind trotz der Hitze über
füllt. Das diplomatiſche Corps iſt vollzählig er
ſchienen. Jm Sitzungsſaale zählt man 360 Abge
ordnete. Den Vorſitz führt Biancheri. Um 2
Uhr treten die Miniſter ein. Der Kriegsminiſter
und der Marineminiſter ſetzen ſich abſeits von den
anderen, die in geſchloſſener Reihe nebeneinander
Platz nehmen. Giolitti macht unter größter Auf
merkſamkeit des Hauſes Mittheilung von der Bildung
des neuen Kabinets und führt ſodann aus, die
wirthſchaftliche und finanzielle Lage erfülle das ganze

Das Kabinet gedenke den Ausfall
dadurch zu decken, daß es Reformen behufs Vermeh
rung der Erſparniſſe vornehme. Jmbriani bi tet
um das Wort. Giolitti (fortfahrend): Neue Steuern
ſollen möglichſt verhütet werden. Die Regierung
werde die Heeresausgaben in den von der äußerſten
Nothwendigkeit und der Wehrfähigkeit des Landes
bezeichneten Grenzen zu halten und den ordentlichen

Theil des Kriegsbudgets auf 230 Mill. Lire herab-
zuſetzen, den außerordentlichen auf 17 Mill. feſtzu
ſtellen bemüht ſein. Letztere ſollen für dieſes Jahr
durch den Verkauf von bourboniſchen Fünffrankſtücken
zum Silberwerth aufgebracht werden (Heiterkeit,
Lärm). Die Regierung zähle auf die Mitwirkung
des Landes, auf ſeine Ausdauer, ſeine Opfer
fähigkeit und ſeinen Sparſinn. Jhrerſeits werde
ſte nichts unverſucht laſſen, um die wirthſchaft
liche Thätigkeit des Landes zu heben und die
Schäden des übertriebenen Protectionismus zu
beſeitigen (Unruhe). Dieſem wirthſchaftlichen Pro
gramm werde die innere wie die äußere Politik ent
ſprechen. Dem Dreibunde, welcher aus
ſchließlich die Erhaltung des Friedens
zum Zwecke habe, werde die Regierung
treu bleiben. Sie werde mit allen Staaten die
ſreundſchaftlichſten Beziehungen aufrecht erhalten
denn Jtalien ſei ein Land des Friedens und werde
es bkeiben, die innere Politik werde den Grundſatz
befolgen, daß die Ordnung und die Freiheit innig
zuſammenhängen. Giolitti zählt ſodann die Geſetz
entwürfe auf, welche der Kammer vorgelegt werden
ſollen. Dieſe ſeien zunächſt das Budget, welches
vorläufig in den von der früheren Regierung vorge
legten Entwürfen angenommen werden möge, dann
der Handelsvertrag mit der Schweiz, der Weinklauſel
vertrag mit Oeſterreich, die Handelsconvention mit
Aegypten, die internationalen Poſtverträge, die außer
ordentlichen Schifffahrtsverträge, die Aufhebung des
Seidenausfuhrzolles, die Geſetze betr. die öffentlichen
Bauten in Rom und Neapel. Der Miniſterpräſident
bittet die Kammer, dieſe Geſetzentwürfe ſogleich in
Berathung zu ziehen. Er vertraue ihrem Patriotis
mus. (Kaltes Schweigen.) Jmbriani will das
Wort ergreifen. Giolitti bittet, ſo lange zu ver
weilen, bis er aus dem Senate zurückgekehrt ſei.
Dieſer Vorſchlag wird angenommen. Wie ein
ſpäter eingelaufenes Telegramm mittheilt, wurde
ſchließlich ein Vertrauensvotum des Abgeordneten
Baceelli mit 169 gegen 160 Stimmen von der
Kammer angenommen. 38 Stimmenenthaltungen
fanden ſtatt. Dieſer Erfolg Giolittis iſt allerdings
ein geringer, ſeine Stützen liegen lediglich in der
gemäßigten Linken und im Centrum. Die
oben erwähnte Abſtimmung in der italieni
ſchen Deputirtenkammer hat ſchon wieder
zu einer Kriſis im Miniſterium Veranlaſſung
gegeben. Nach einer römiſchen „Herold“ Meldung
beabſichtigt nämlich die Oppoſition gegen die Ab
ſtimmung den Einwand der Ungeſetzlichkeit zu
erheben, da die Mehrheit 184 Stimmen betrage und
die Regierung deren nur 169 erlangt hatte, da 37
Abgeordnete ſich der Abſtimmung enthalten hätten.
Nach der bisher geltenden Rechtsanſchauung ſeien



Stimmenthaltungen nie mitgezählt worden. Infolge
dieſer Verhältniſſe trat am Freitag Vormittag ein
Miniſterrath zuſammen und berieth in anderthalb
ſtündiger Sitzung über die durch die Abſtimmung der
Kammer geſchaffene Lage. Miniſterpräſident Giolitti
begab ſich alsdann zum König, um demſelben Vor
trag zu halten. Später theilte in der Deputirten
kammer Miniſterpräſident Giolitti mit, infolge
des Votums der Kammer habe das Miniſterium
dem Könige ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht; der König habe indeſſen die Annahme
deſſelben abgelehnt. Er bitte die Kammer, die
dringendſten Geſetzentwürfe zu votiren und W des
Budgets zu bewilligen. (Große Bewegung.) Jn den
Couloirs wurde die Regierungsforderung der Be
willigung eines proviſoriſchen Budgets allgemein als
eine Ankündigung von Neuwahlen aufgefaßt.

Zur Abänderung des engliſchen Wahl
geſetzes nahm das Unterhaus am Mittwoch mit
295 gegen 88 Stimmen die Leſung der von Stans-
feld beantragten Bill, betreffend eine Modifikation
des Geſetzes über die Berechtigung zur Theilnahme
an den Wahlen zum Parlamente, an. Nach der Bill
ſollen die Wähler nach dreimonatlichen Aufenthalte
in einem Wahlkreiſe in dieſem ſtimmberechtigt ſein.

Jm weiteren Verlauf der goldenen Hochzeits
feier des däniſchenn Königspagares fand am
Donnerstag Nachmittag beim kronprinzlichen Paare
Familientafel von 100 Gedecken ſtatt, an welcher
die königl. Familie und ihre fürſtlichen Gäſte, die
Miniſter die Präſidenten des Reichstags und das diplo
matiſche Corps theilnahmen. Der Kronprinz
brachte einen Toaſt auf das Königspaar aus, auf
welchen der König erwiderte. Nach dem Diner be
gab ſich die königliche Familie mit ihren Gäſten nach
dem Theater. Um 9 Uhr begann die Jllumination.
Auch ſämmtliche auf der Rhede liegenden däniſchen
und ruſſiſchen Schiſfe, vor allem die ruſſiſche Kaiſer
hacht waren prachtvoll erleuchtet. Um 10 Uhr wurde
auf den Schiffen ein Feuerwerk abgebrannt. Jn

Kopenhagen verlautet von der Verlobung der
Prinzeſſin Luiſe, Tochter des däniſchen Kron
Prinzen, mit dem Erbgroßherzog von Luxemburg.

Deutſchland.

Berlin, 28. Mai. Die Kaiſerin begab ſich
am Himmelfahrtstage mit dem Kronprinzen zu Wagen
nach Potsdam und wohnte dort dem Vormittags
gottesdienſte in der Friedenskirche bei, wo auch der
Erbprinz und die Erbprinzeſſtn von Hohenzollern an
weſend waren. Geſtern Morgen um 6 Uhr begab
ſich die Kaiſerin nach dem kgl. Stadtſchloſſe zu Pots
da und wohnte von den Fenſtern der Paradekammern
aus der Vorparade des 1. Garde Regiments z. F. im
Luſtgarten bei, bei welchem der Kronprinz als
ſchließender Offizier eingetreten war Später beſuchte
die Kaiſerin das Potsdamer Militär Waiſenhaus.

Die KöniginRegentin und die Königin
Wilhelmine der Niederlande treffen am 30.
d. M., abends zwiſchen 7 und 8 Uhr auf der
Station Wildpark ein.

Zum Zarenbeſuch in Berlin) meldet
die Kopenhagener „Nationaltidende“, der Kaiſer von
Rußland würde am Dienſtag den 31. d. M. nach
Kiel abreiſen. Anderweitige Beſtätigung dieſer Nach
richt liegt nicht vor. Nach einer Petersburger Mel
dung der „Kreuzztg.“ hat ſich Großfürſt Georg
Michailowitſch, ein Vetter des Kaiſers, im
Allerhöchſten Auftrage am 23. Mai nach Berlin be
geben die Details ſeiner Sendung werden ihm erſt
in Berlin bekannt gegeben. Es wird angenommen,
daß er den Beſuch des Zaren offiziell anzumelden hat.

S (Der bayeriſche Thronfolger Prinz
Ludwig) äußerte in Kulmbach am vorigen Montag
auf eine Lobrede des Bürgermeiſters beſcheiden, wie

folgt „Der Bürgermeiſter hat den Lobgeſang auf
mich, den ich, ſeitdem ich München verlaſſen, in dem
ganzen Franken aus den verſchiedenſten Munden und
in den verſchiedenſten Tonarten immer wieder gehört
habe, weiter ausgeſponnen. Glauben die Herren
Kicht, daß ich durch das vielerlei Lob mir
einbilde, daß ich ſchon viel geleiſtet hätte.
Ich habe nicht mehr geleiſtet, als mir möglich war.
Wenn ich ſpeziell in der Landwirthſchaft etwas ge
leiſtet habe, ſo liegt das in den Verhältniſſen. Jn
einem monarchiſchen Staate iſt immer nur Einer der
Herr und iſt Einer, der zu entſcheiden hat, und
Derjenige, der ihm noch ſo nahe ſteht, muß ebenſo
ſein Unterthan ſein, wie der geringſte Tagelöhner,
wie der Unterſte in irgend einem Geſchäfte. Sie
werden alſo begreifen, daß ich in der äußeren Politik
einer mir durch die Pflicht auferlegten Zurückhaltung
mich befleißige.“ Prinz Ludwig lobte am Schluß
ſeiner Rede die induſtrielle Thätigkeit der Kulmbacher
„Ebenſowenig wie es in der Induſtrie möglich iſt,
mit Anderen zu concurriren, wenn man ſich nicht
den Entdeckungen und Erfindungen der Neuzeit an
paßt, ebenſo iſt es in anderen Sparten und da
nehme ich auch die Landwirthſchaft nicht aus.“

(Max von Forckenbeck Anläßlich des

u

am Donnerstag erfolgten Ablebens des Oberbürger
meiſters Dr. Max von Forckenbeck hat die deutſch
freiſinnige Fraction des Abgeordnetenhauſes am
Freitag folgende Zuſchrift an die Schweſter des Ver
ſtorbenen gerichtet: Hochverehrtes Fräulein! Es iſt
uns ein Herzensbedürfniß, Jhnen und den Ange
hörigen unſeres dahingeſchiedenen Führers und
Freundes unſere innigſte Theilnahme auszudrücken.
Was der Verſtorbene ſeiner Familie, der Reichs
hauptſtadt, dem Vaterlande und uns geweſen, das
hat die Feier ſeines ſtebzigſten Geburtstages in er
hebender Weiſe gezeigt. Zu früh iſt Jhr hochverehrter
Bruder dem Vaterlande entriſſen! Trauererfüllt
ſtehen wir mit Jhnen an ſeinem Todtenbett; wir
werden den Patrioten und Freund noch lange ſchmerz
lich vermiſſen. Von aufrichtigem Dank für das,
was er gethan, erfüllt, werden wir ſein Andenken
immer in Ehren halten. Max v. Forckenbeck
hinterläßt vier Kinder, einen einzigen Sohn,
Gerichtsaſſeſſor v. Forckenbeck, welcher zur Zeit eine
Amtsrichterſtelle verſteht, und drei Töchter, welche
verheirathet ſind an den Hauptmann der Artillerie
BotheMainz, Major der Artillerie von Bentheim-
Münſter und Major der Infanterie von Gabelenz
Erfurt. Die Gattin Forckenbecks iſt ſchon in den
ſtebziger Jahren zur Zeit, als er noch Oberbürger-
meiſter in Breslau war, verſtorben. Die Be
erdigung des Entſchlafenen erfolgt nächſten Montag
Vormittag 10 Uhr vom Rathhauſe aus.

(GSpat kommt er, aber er kommt),
nämlich Geh. OberReg.Rath Dr. Schneider mit der
„Berichtigung“ einer Aeußerung in der Sitzung
des Abg. Hauſes vom 14. März d. J. Die Be
fürchtung des Abg. Gerlich, daß in den ſtaatlichen
Präparanden Anſtalten zu viel und zu vielerlei gelehrt
werde, wies, ſo ſchreibt am Freitag der „Reichs an
zeiger“, der Geheimrath Dr. Schneider zurück und

bediente ſich dabei der Wendung, daß das Maaß des
poſttiven Wiſſens, was auf dem Wege zum Lehramt
erreicht werden ſoll, nicht ſehr weſentlich über das
hinausgehe, was in einer guten mehrklaſſigen Volks
ſchule erreicht werde.“ Der „Reichsanz.“ meint, der
Redner habe, wie der Zuſammenhang ergebe, bei dieſen
Worten nur an die Kenntniſſe denken können, welche
in den Seminar-Aufnahmeprüfungen nach
gewieſen werden ſollen. Nach dem amtlichen ſteno
graphiſchen Bericht hat Geh. Rath Schneider geſagt
„Die Schwierigkeit, die in der Lhrerbildung über
haupt liegt, beſteht ja darin, daß das Maaß des
poſitiven Wiſſens, was auf dem Wege zum Lehramt
erreicht werden ſoll, nicht ſehr weſentlich über das
Maaß des Wiſſens hinausgeht, was in einer guten
mehrklaſſigen Volksſchule ſchon erworben werden kann,
daß aber andererſeits in ein Amt von der Bedeutung
und der Verantwortlichkeit eines Volksſchullehrers un
möglich Knaben geſtellt werden können.“ Daß dieſe
Worte auf die Kenntniſſe der Präparanden, nicht aber
auf diejenigen der Volksſchullehrer zu beziehen ſtnd,
wie jetzt verſichert wird, iſt ja ſehr erfreulich
auffallend aber bleibt es, daß die Berichtigung erſt jetzt,

am 27. Mai, erfolgt, anſcheinend nachdem am 15. Mai
der Deltzer ſche Artikel der „Preuß. Lehrerztg.“ darauf
aufmerkſam gemacht hatte, wie beſchämend das Urtheil
des Geh. Raths Schneider für die Directoren und Lehrer
an den Präparanden und Semingranſtalten ſei.
Gerade weil bekannt iſt, daß Geh.Rath Schneider
der Urheber der Lehrordnung für die Seminarien vom
15. October 1872 iſt, hat jene Aeußerung ſo großes
Aufſehen hervorgerufen. Nicht weil man eine Aende
rung der allgemeinen Beſtimmungen von 1872 be
fürchtete, was der „Reichsanzeiger“ als grundlos be
zeichnet. die „Preuß, Lehrerztg.“ nahm an, daß das
Urtheil des Geh.Raths Schneider nicht nur von den
Mitgliedern des Staatsminiſteriums, ſondern auch im
Landtage als ſchlechterdings maßgebend angeſehen
werde. „Die unausbleibliche Folge davon, ſchrieb ſie,
iſt, daß die Regierung an der Anſicht feſthält, daß
die Volksſchullehrer zufrieden ſein müſſen, wenn ſte
in Betreff ihrer Beſoldung etwa der 7. oder 6. Klaſſe
der Unterbeamten gleichgeſtellt werden und daß ihre
Forderung auf Gleichſtellung mit den Subaltern
beamten 2. oder 1. Klaſſe als eine ſchlechterdings
unverzeihliche Ueberhebung verurtheilt werden müſſe.
Wie ſehr mit dieſem Urtheil die konſervative und die
Centrumspartei im Landtage (erſtere bis in das frei
konſervative Lager hinein) übereinſtimmen, beweiſt
ja die Rede des Abg. Dr. Gerlich; nur daß dieſe
Parteien die Bildung des Volksſchullehrers noch weiter
hinabdrücken möchten. Lernen ihnen doch die Kinder
in der Volksſchule viel zu viel“. Niemand wird ſtch
mehr freuen, als die Volksſchullehrer und die Freunde
der Volksſchule, wenn die Regierung nicht nur durch
um zwei Monate verſpätete Berichtigungen im Reichs
anzeiger, ſondern durch die That den Beweis führt,
daß dieſe Befürchtungen grundlos ſind.

(Gie internationale Münzconferenz),
zu welcher Amerika jetzt einladet, ruft die Erinnerung
an die letzte internationale Münzconferenz wach, die
in Paris im Jahre 1881 ſtattfand. Die Conferenz
von 1881 war lediglich ein Debattierclub. Die neue
Conferenz wird auch nichts anderes ſein. Auf der

neuen Conferenz ſoll erwogen werden, „durch welche
Mittel, wenn überhaupt, der Gebrauch von Silber
in dem Goldſyſtem der Nationen erhöht werden
kann.“ Dieſes Programm hat den Vorzug, daß es
nicht nur den Anhängern der Silberwährüng, ſon
dern auch denjenigen Staaten, die die Goldwährung
haben und feſtzuſtellen gedenken, die Theilnahme an
der Conferenz ermöglicht. England hat mit Rückſicht
auf Jndien einen Anlaß zur Theilnahme, der für
Deutſchland nicht vorhanden iſt; man müßte denn
einen ſolchen darin ſuchen, daß wir, falls es gelänge,
den Silberpreis zu heben, unſere überflüſſtgen Silber

vorräthe, vor allem das Thalerſilber, unter geringeren
Verluſten abſtoßen könnten. Der Vorgang von
1881 hat aber zur Genüge bewieſen, daß von einer
internationellen Silberconferenz ein ſolcher Erfolg
nicht zu erwarten iſt.

(Zu den Ahlwardt' ſchen Verleum-
dungen.) Ahlwardt glaubt ſein verleumderiſches
Gewerbe in der Preſſe noch weiter fortſetzen
zu können und hat deshalb einen ſogen. zweiten
Theil ſeiner Broſchüre erſcheinen laſſen. Die
Broſchüre enthält faſt nur allgemeine Tiraden
gegen die Juden, wie ſie in jeder antiſemi
tiſchen Verſammlung vorkommen. Ahlwardt hatte
für dieſe Broſchüre die Veröffentlichung von „Pro
tokollen der geheimen jüdiſchen Oberleitung“ aus
dem Jahre 1883 angekündigt. Alles, was er aus
dieſen angeblichen Protokollen aber mittheilt, beſchränkt
ſich darauf, daß, wie es in einem der angeführten
angeblichen Protokolle heißen ſoll, „beſchloſſen wurde,
die Conferenzen als freie Zuſammenkünfte von noto
riſchen Repräſentanten der vier jüdiſchen Hauptge
meinden zur Berathung jüdiſcher Angelegen
heiten fortbeſtehen zu laſſen“. An dieſer Conferenz
war auch der verſtorbene Ludwig Löewe betheiligt.
Das alſo ſoll die Enthüllung ſein, an welche Ahl
wardt die wahnſinnige Anſchuldigung knüpft von dem
Plan einer Wehrlosmachung Deutſchlands zur Be
gründung einer jüdiſchen Weltherrſchaft. Daß jüdiſche
Notabilitäten verſchiedener Länder, darunter früher
auch Ludwig Loewe, zeitweilig in jüdiſchen Wohl
thätigkeitsangelegenheiten Conferenzen ab
gehalten haben, iſt eine altbekannte, niemals ver
heimlichte Thatſache. Alles was noch im Einzelnen
in der neuen Broſchüre als ſogenannte Belege auf
geführt wird, läuft auf eine Wiederholung des Klatſch
und Tratſch aus der erſten Broſchüre hinaus von
Ehrenmännern, welche durchweg als N. N. in der
Broſchüre bezeichnet werden. Es wird dabei vor
nehmlich berichtet über das Platzen einiger neuer Ge
wehre ohne auch nur den Verſuch eines Nachweiſes,
daß die betreffenden Gewehre aus der Loewe ſchen
Fabrik herrühren oder daß das Platzen der Geivehre
die Folge der Beſchaffenheit derſelben geweſen. Jn
Bezug auf das Platzen einiger nach Kamerun ge
lieferten Gewehre haben die Hamburger Blätter be
kanntlich ausdrücklich darauf hingewieſen, daß das-
ſelbe entweder von einer mangelhaften Reinigung oder
einem ſachwidrigen Gebrauch des Gewehrs Seitens
der Schwarzen herrühre. Ahlwardt erwähnt natür
lich das Platzen dieſer Gewehr, ohne aber die Gründe
dafür anzugeben

Parlamentariſches.

Herrenhaus. (Sitzung vom 27. Mai.) Bei Beginn
der heutigen Sitzung des Herrenhauſes gedachte der Präſident,
Herzog v. Ratibor mit warmen Worten des Hinſcheidens
des Herrn v. KleiſtRetzow und mit vorſichtiger Zurückhaltung
desjenigen des Herrn v. Forckenbeck. Der ſächſiſche Graf v.
Hohenthal gab zur Geſchäftsordnung eine Erklärung zum
Beſten, in der er die Behauptung des Abg. Richter im Ab
geordnetenhauſe bezüglich des Verfaſſungsbruchs in der Con
flictszeit (in der Verhandlung über den Nachtragsetat) als
„eine Verläumdung gehäſſigſter Art und einen frivolen Ver
ſuch der Geſchichtsfälſchung“ bezeichnete und die Erwartung
ausſprach, ein Theil der freiſinnigen Partei und Preſſe werde
ſich dieſer Aeußerung des Abg. Richter ſchämen. Von uns
können wir das nicht gelten laſſen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. Mai.)
Abgevrdnetenhauſe gelangte heute die zweite Berathung des
Geſetzentwürfs betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer
an den höheren Lehranſtalten nur bis S 3, eine Abendſitzung
wurde abgelehnt, ſodaß der Schluß der Seſſion vor Pfingſten

Jm

zweifelhaft bleibt. S l wurde nach dem Antrage der Com
miſſion, d. h. unter Gleichſtellung der ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrer mit den akademiſch gebildeten gegen die Stimmen des
Centrums angenommen. Dagegen wurde auf Antrag des
Eentrums der S 2 der Regierungs-Vorlage, wonach die Ge
meinden nicht gezwungen ſind, Alterszulagen zu bewilligen,
mit 241 gegen 28 Stimmen (Freiſinnige, einige Nationak
liberale und Freikonſervative und der Abg. Dr. Kropatſcheck)
wiederhergeſtellt. Morgen Fortſetzung und Militäran
wärtergeſetz.

Vermiſch e
(Eiſenbahnunglück.) Aus Amerika kommt die

Kunde von einem ſchrecklichen Eiſenbahnunglück. Jn Arkanſas
ſtießen zwiſchen den Stationen Humphrey und Golden Gate
ein Güter und ein Perſonenzug zuſammen und zwar mit
ſo furchtbarer Wucht, daß ſämmtliche Wagen des Perſonen
zuges aus den Schienen flogen und umſtürzten. 6 Per
ſonen, darunter 3 Frauen, wurden auf der Stelle getödtet
und 18 Paſſagiere ſchwer verletzt. Wie es heißt, iſt das
Unglück durch die Nachläſſigkeit der Beamten des Perſonen
zuges herbeigeführt worden.
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Reunmarkt 7

Uhrmacher,

kleine Ritterſtr. 17,
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ſtahlſenſen. Jedes

e Stück verkaufen unter
Garantie. Ferner offe

riren in großer Aus

Sonnen und Regenſchirme!

Fabrikat.
jeder Art, als:
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Steinſtr. 69, Ecke Neunhäuſer.

wahl Wetzſteine,
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30. Aufſ. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark. S
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
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Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

lerseburg, Markt Nr. S
N jede Buchhandlung.

Billigſte und reellſte Bezugsquelle
fertiger, neuer, reichlich gefüllter Betten,
à Gebett: Oberbett, Unterbett u. Kiſſen,
42, 45, 16, 18, 20 22, 24, 26, 27 und
30 Mk. bis zu den feinſten

HerrſchaftsBetten mit Daunen ge
füllt 5 Geb. 35 Mk. bis 55 Mk.

Echt böhmiſche garantirt neue ſtaub
freie Bettfedern, per Pfd. 0,60, 0,90,1,00, 1,20, 1,50, 1,70, 1,30, 206, 2,80,
25 50, 2590 bis zu den feinſten ſchnee
weiſen halödannen Pfd. 8,00 u. 3,30 Mk.

Graue Daunen von wunderbarer
Füllkraft, genügen von denſelben blos 3
Pfd. in ein großes Deckbett, à Pfd. 2,50,

3,80 u. 3,00 Mk. (31492)Steppdecken, Schlafdecken, fertig genahte

Jnletts, Bezüge, Betttücher, Strohſäcke
in großer Auswahl und zu ſehr billigen

Preiſen empfiehlt

Eduard Graf hre
I alIIG, Markt 13,

Marienhaus.
Bei Einkauf im Betrage von 50 Mk. 25 Rabatt.

t

ſEanard Hoeſer

Wiln Sobüler

gut und billig unter
rantie für zuverläſſigen

garantirt dauerhaftes, eigenes
Reparaturen

Ueberziehen

Fritz Venhrens, Schirm-

S Haupt tgewinne 15000 M. 5000 3000 M 1000 N. ete.
S Loos u M. e e e versehden
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e
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e e.
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Tiſchlermeiſter,
ne Ritterstrasse

empfiehlt ſein Lager
gut gearbeiteter Möbel

zu billigen Preiſen.
e RKeelle Bedienung
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doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, er empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

les Ax. 16,

Schürz Hemdeufahrik,Schürzen- u. Hemdenfahri
Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs,

empfiehlt als billi gſteBezugsquelle

fertige
gedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 69Pf.an,

extra große do. v. 125 Pf. an,halbwoll- Kichenſchärgen v. 80 Pf. an,

wße. Schürzen, hocheleg., v. 100 Pf. an,
ſchw. Cachem.Schürzen v. 150 Pf. an,

Klammerſch., v. 125 Pf. an,
TändelSch., v. 40 Pf. an,

Kleider Schürzen (neu) v an,
gr. Sortim. Kinderſch ürzen v. 25Pf. an,
b. lein. Männerſchürzen v. 85 Pf. an,

auch für Klempner, Glaſer, Stell
macher, Gerber 2c.

Barchenthemden für Frauen und
Männer von 150 Pf. an,

dergl. für Kinder von 85 Pf. an
Arbeitsblouſen von 150 Pf. an.

Kinderkleidchen in Barchent,
DamenBlouſen in Barchent, Satin
u. Flanell, Frauenjacken in Barchent
u Sind Frauenröcke, Stroh

ſfäcke c.

Senſen!
Empfehle auch für

dieſes Jahr mein Lager
der aus beſtem Guß

ſtahl gefertigten
Senſen:
Stuttgarter Phö
nir, blaue Gems-

kopf, Nickel,
Zrillant-Stahl

etc.
Beſonders hnache

auf meine breiteren
und ſchinalen Gußſtahl
Senſen mit Zeichen

R. aufmerkſam,
welche ſich im Laufe
der Jahre als unüber-

Verkaufe ſämmtlichehaben.
ück unter Garantie

Sicheln und Wetzeſteine
troffen bewährt
Senſen jedes St

Auswahl.

Albert Bohrmann.
in großer



Hahceüct, 7 Meter, 5 N.
das Meter von 30 an.

G

un Geh.
Von Sonng

und Kühe bei mir zum Verkauf.
S

bei mir. Louis NMürnberger,
Weißenfelſer Straße.

bend Den 28. D. W. a
ſtehen wieder prima Weſer-MarſchFärſen

Anch ſtehen Sonntag den 29. impor
tirte Holländer Kühe zur gefl. Anſicht

Empfehle: vnr nut ſche Rittergutsbutter
r rer4 a Stück M. 60.Neue Sendung ff. Matjes- Feringe,

neue Kartoffeln.

Hüte Schanze.

verkaufe ich folgende Poſten Wenn et enn- und ne
welche mir von einem Exporthaus wegen unſicherer Verhältniſſe zum ſchleinigen
Verkauf übergeben, ſo lange der Vorrath reicht

Magmit großem Verluſt
Gerſtenkornhandtücher mit Kante d. 1,85 Mk.
40100 weiſe und geſtreifte Stubenhandtücher Dtzd. 2,90 Mk.
45/110 weißze Damaſt Handtücher Ditzd. 4,50 Mk.
50/120 beſte weiße DamaſtHandtücher Dtzd. 5,50 Mk.

e M S Rin Damaſt und Drell, 100/110— 165/330 gr., in ſchönſten Deſſins aus beſten
FlachsGarnen gearbeitet, auch im Einzelnen, t

Stück 60, 45, 90 Pf. L 24 A.ar S Doppelte. v
2 zu den Tiſchtüchern genau paſſend, in 60/60 bis 72/72Servietten, e h eDutzend 2,85 Mark.

brt. Köper-BettJnletts Meter 38, 45 und 50 Pf.
l vbrt. extra ſchwerer Bett Satin Meter 65 und 80. Pf.
h und brt. üni roth DaunenKöper, federd., Mtr. 0,90 und 1,40 Mk.

200 St. Bett-Bamaste,
weiß, Ia. Elſaſſer Waare in neueſten Blumen und StreifenDeſſins, großer Bezug,
2 Meter lang, mit 2 großen Kiſſen

Garnitur 5, 5 nud G Mark.
S Da ſich dieſe Gelegenheit zu einem ſo außerordentlich vortheilhaften Ein
S auf couranter und praktiſcher Sachen nur kürze Zeit bietet, ſollte keine Hausfrau

ſolche unbenutzt vorüber gehen laſſen. Händler und Wiederverkäufer können hieran
I viel Geld verdienen

Ferner ſind noch eingetroffen und kommen zum ſchleunigen Verkauf 1500

Fenſter

G
See

h Meter, in Reſten von 8—18 Meter groß, Engliſche Tüll

e m enweiſt und eréème,

Meter 18, 25 bis 60 Pf.
h weiß und erème, ſeitig mit500 Fenſter Vand eingeſaßt, 39. bis 7

Mtr. lang, ſtatt 4—-12 Mk.Gardinen jetzt Fenſter (2 Flügel)
9 5 2, Und2 S 4 sg vm Wepptehin allen Größen ſtatt 6 150 Mark jetzt 2 75 Mark.

von Kleiderſtoffen, einzelne Roben, Buckskin- Reſte für
e e Beinkleider und Knaben-Anzüge, ſowie Gardinen und Halb

leinenReſte c. werden für die Hälfte verkauft.
Bmnil Rosenberg aus Erfurt,J in Merſeburg in Saale des Caſino.

NB. Sonntag den ganzen Tag geöffnet, während des Gottesdienſtes geſchloſſen.

ehe

Mark.

Schwinn- 1. Vade-Anall, Leine r
iſt mit dem heutigen Tage eröffnet.

Der Schwimmunterricht wird unter meiner perſön“ e eSchwimmlehrer ertheilt „ecchen Aufſicht von einem gediegerren
Die Jellenbäder für Damen und die

bad empfehle ich zur fleißigen Benutzun „enigen für Herren, ſowie auch das Mädchen
Der SchwimmCurſus

vormittags 10 bis nachmi jur Damen und Mädchen iſt wie im vorigen Jahre von

Auch ſtehen ugs 1 Uhr. amel mir 2 Gondeln und 1 Canoe zur gefälligen Benutzung.
Robert Sterenberg, Schwimmmeiſter.

Waſch
maſchinemaſchinen. Mannheimer

and wirthſchaftliche Maſchinen,
ſehr gut eingeführt und beliebt, empfehle und verkaufe anch in dieſem
Jahre wiederum zu ſoliden Preiſen.

Merſeburg a. S. Guſtav Engel, weiße Mauer
Maſchinen Geſchäft und Reparatur Werkſtatt.
z Auſſtellen der Maſchinen, ſowie auch

Koſtenanſchläge gratis.
Wring

maſchinen.

Nur
ächt diamantschwarze Strümpfe

(Specialität: aus 30 er und 40er 8dr. Doppelgarn und
Eſtremadura) in allen Größen, deutſch und engl. lang,

Merrensocken in Maco, engl. Vigogne, Wolle und
Baumwolle,

G acht Schweizer Mago-ackehen (bewährte un
überkroffene und billigſte SommerUnterkleider) für Herren
Damen und Kinder,

e Normal Reform-Unterhemden aller Syſteme
(beſte Qualitäten),

e WTouvristen- Hemdem,
G Meg'sche Bilet- und Wetz-Fackem,

S Sommer Handschuhe in Baumwolle, Zwirn u. Seide
empfiehlt bei ſolideſter beſter Wage und billigſter Preisſtellung e

Deren Markt 12.
NB. Eine Partie farbige baumwollene Strumpflängen mit

Anſtrickgarn verkaufe, um damit zu räumen, zu ganz billigen

Preiſen. H.Ildritz Sehrmer, IIorsoburg, Bargötrasso 10,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager

Corsets von vorzüglichem Sitz
in allen Größen und

Vorhemden
Kragen in Gummi u. Leinen, Schürzen
Mangechetten Weiten biülligst,Shliüpse von 10 Pf. an, Ewrochen,
Gurnmiträger von 40 Pf. an, Zopſnadeln, Neuheiten
Taschentücher, Brustsehleiſen,andschune in Seide, Flohr, Zwirn, echt ſchwarz und farbig, mit und ohne

Manſchette.
Nur echt ſchwarze Strümpfe und Strumpflängen.

Mstremagdura von Max Hauſchild, 30,/8 fach und 50/8 ſach, eignes Fabrikat
Vnterkleider für das Frühjahr, geſtrickt in Seide und Eſtreinadura.
Dnterkieider (Reform, Syſtem Jäger) in Maco und Wolle zu Eugros Preiſen.

Zur Sch derei empfehle ich: Awirne, Seicke, Vutter, G
Schnuren, Knöpfe, Kesätze in den neueſten Deſſins zu beſonders
billigen Preiſen.

Hort Sehtrmer, NMersohurg, Burgstagge
m
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meter 1000 Kg in e Schiffswahl zu befördern. Dieſer e t n wurden ca. 100 Schritt weit fortgeſchleudert.
Frachtſaß gilt ſür alle Guter, Deren Gewicht oder U en über ihre Ufer tr eten ließen und die Gegend Gebäude ſelbſt hatte einen Ritz erhalten. Ferner

erne Maß 2000 Kg. oder 2 Cben. per Kolo nicht über e hin überſchwemmteun, haben außer ſchwerem vernngeeee auf der Grube „Naumburg“ der Preſſer
ſteigt, mit Ausnahme von Oel genälden, r Se n den ſie an Scbiuten und Lindereien ver Albert Lohſe. Der ſelbe war in den Ofenriemen
Kunig nnd und Werthſachen. Die Fracht für a femhten, auch zahlreiches Vieh zum Opfer gefordert. gerathen und mehrere Mal herumgeſchleudert, ſo daßOelgemälde betra gt 2 Dollar für das Cubitmeter Noch heute zeigen Marken an der Wagen iſtedter Brücke der Tod ſofort eintrat.

und diejenige für ſonſtige Kunſtgegenſtände und Werth und an der Georgii Kirche d Der Grabhügel der ehemaligendie damalige Höhe desſachen Proz. vom Werthe z Kolli im Ge Waſſerſtandes an. Erkrunken iſt an Mittwoch des Grafen Lazare Nitol las Marglerite Carnot au
ledige Lutſcher Karl Huhn dem altſtädtiſchen Begrmn über 2000 Kg. oder ve d ber 2 Cbm. bis Abend der 20 jährige äbni ßplatze zu Magdeburg

der an der Wagenſtedter Brücke einKg. oder 5Ebm. beträgt dir Fracht 3 Doll. ſtock von hier, it jetzt auf Koſten der Stadt neu hergerichtet worden.
Kolli über 5000 bis 15 000 Kg. Doll. Pferd in die Schwemme geritten und ch dabei trotz Die Ueberreſte Carnots wurden, wie bekannt, vor 3Zur Einführn 3g der en i t t leuro pat fhin zugerufener Warnungen zu weit v orgewagt hatte, Jahren ausgegraben um nach Frankreich geſchafft und

ſchen Ei nheitszeit in Deſlarh wird der be bis er plötzlich in einem Grundsl loch erſchwand. Das in Paris beigeſetzt zu werden. Der Hügel iſt wiedertreffende Geſetzentwurf Her Bundesrath demnächſt be Pferd kam bald wieder an die Ober fläche, während mit Epheu bepflanzt worden. Auf dem Grabe liegt
ſchäftigen. Jn Südden tſchland iſt belenntlig die z der Knecht erſt nach längerem Su chen gefunden und der alte Stein mit der Aufſchrift 4. 3172. Carnot.

Einheitszeit bei den Eiſenbahnen für das Groß aus dem Waſſer gezogen wer den konnte. Alle Be Nach einer Mittheilung der Mgob Ztg. habenherzogthum Baden ſchon gehen Dies giebt im mühungen, den Verunglückten in in's Leben zurückzurufen, die von einer Dortmunder Aktiengeſellſchaft in un

e r mit Norddeuſſch chland gegenwärtig zu Jrrungen Slieben erfo lglos. Heute Vormittag g wurde rn mittelbarer Nähe von Sonde rshauſen am linkener Art Veranlaſſung obwohl in Uebergangsſtationen Ler Handarbeiter Wittcher beim Holzleſen im hief. Wipperufer ſeit Jahresfriſt angeſtellten Bohrver-
beiſpielsweiſe in Mannheim die Bahnhoféeuhren jetzt Walde vom Hitzſchlag e getroffen und war ſofort ſuche neuerdings zu weiteren günſtigen Ergebniſſen

und mit doppelten Zeigern die norddeut ch und die eine Leiche Der a ſeher Louis Malverger dt geft ührt, indem man in einer Tiefe von 600 Meter

e Zzeit gleichzeitig angeben. fand heute Vormittag d durch ſeinen plöslichenDer Saale Jeltung zufolge hatte Miniſter daß er, erhitzt wie er war, die Popperöder auf ein Kal liſalzlager geſtoßen iſt.v. Da ſch bei ſeiner Anweſenheit in Eisleben Qu telle auf ſuchte und aus derſelben trank. Auch er

unſere Stadt. Am 26 Mai 1852 brach n Fr e e e r ea Bezeichnet. W S ſtellung e ein Unw v C fur nach 6 Uhr explodirten aufund Faär dae Chicagoer J r be ein nwetter here wie es kaum jemals hieſtger Grube „Marie“ die J TDrocken fen. Dabei
hat ſich der Not nen erboten, 2 r enbebt worden war Surchtbare Gewi t der Arbeiter Wegel aus Gröben durch mehrereun die deutſchen Gäter von Stem an s War e an e den Blitz er Brandwunden verletzt. Die Exploſton verurſ fachte
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gegenüber dem Gedanken der Einführung eines war faſt unmittelbar darauf eine Leiche. Loealnschrichten.
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Rinde und Samenkörner dieſes Strauches giftige
Eigenſchaften beſttzen, weshalb man es nicht zulaſſen

Allie, daß Kinder Theile dieſer Pflanze aus Spielerei
h den Mund nehmen, da Störungen der Geſundheit
bädurch eintreten können.

Die königl. Regierung hierſelbſt hat die ihr
unterſtellten KreisSchul Inſpectoren ermächtigt, den
jenigen Lehrern, welche an der vom 10. 12. Juni
ſtattfindenden Verſammlung des Deutſchen
Vereins für „Knabenhandarbeit“ in Frank
furt a. M. theilnehmen wollen, für den 10. und 11.
Juni Urlaub zu gewähren.

Beim Oekonom K. in der Unteraltenburg wurde
in der Nacht zum Freitag ein frecher Einbruchs
diebſt a hl ausgeführt und dabei verſchiedenen Räumen
der Wohnung ein Beſuch abgeſtattet und Räucher
waaren, Brote, Kleidungsſtücke und Geld entwendet.
Den Einbrecher vermuthet man in einem in der Nähe
des Beſtohlenen wohnhaften, erſt 18jährigen, aber
ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraften Sub
jecte, welches eben aus dem Gefängniß entlaſſen, ſich
jetzt vagabondirend umhertreibt und bis jetzt nicht
hat feſtgenommen werden können.

Auf dem großen Exerzierplatze an der Naum
burger Straße hierſelbſt findet heute Nachmittag von
3 Uhr ab ein großes Pferderennen des ſächſtſch
thüring. Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt. Die
Anmeldungen zur Theilnahme an dem Wettbewerb
ſind zahlreich eingelaufen, ſo daß das Rennen ein
ebenſo lebhaftes als intereſſantes zu werden verſpricht

Jn einer der hieſigen Flußbadeanſtalten iſt am
Freitag Abend eine werthvolle Remontoiruhr
geſtohlen worden. Verdacht iſt vorhanden und
wird es hoffentlich gelingen, den Dieb zu ermitteln.

Eine neue Einrichtung auf den Bahn
höfen unſerer Eiſenbahnen, die gewiß mit Freuden
begrüßt wird, wird in kurzem ins Leben treten. Es
werden auf den Bahnſteigen große Apparate, die
abends erleuchtet werden können, aufgeſtellt werden,
die, wie der „Confektionär“ ſchreibt, jedesmal den
zur Abfahrt bereitſtehenden Zug, die Richtung und
Art deſſelben, alſo ob Schnell oder Perſonenzug,
welche Wagenklaſſen derſelbe enthält, und die Abfahrt
des Zuges genau angeben.

Die Hamſtervertilgung iſt in ein neues
Stadium getreten. Jm vorigen Jahre hat ein Herr
Böniſch aus dem Königreich Sachſen einen Apparat
eingeſührt, der den beabſichtigten Zweck, die Vernich
tung des Feldungeziefers, zu erfüllen verſpricht. Da
der Apparat patentirt iſt, ſteht ſeiner Beſchreibung
nichts entgegen. Auf einer Handkarrvorrichtung ſteht
ein kleiner Ofen, deſſen Zugklappe zu verſchließen iſt
ein nebenſtehender Ventilator ſaugt den von Zwickauer
Steinkohlen entweichenden Rauch und drückt ihn durch
einen Spiralſchlauch mit Mundſtück in die Baue der
Hamſter, die natürlich an allen übrigen Ausgängen
feſt und dicht verſchloſſen werden müſſen. Das
Kohlenoxydgas, das ſchon manchem Menſchen, der
die ominöſe Ofenklappe ſeines Schlafzimmers un
vorſichtiger Weiſe geſchloſſen hielt, das Lelenslicht
ausgeblaſen hat, wirkt hier auf den thieriſchen Orga
nismus mit derſelben tödtlichen Sicherheit. Jn
bis 2 Minuten iſt alles Leben aus dem „bearbeiteten“
Bau entflohen. Man kann mit einem Apparat
täglich 100-120 Baue mit dem todtbringenden
Gaſe bedienen, wenn ein Junge vorweggehend die
Eingänge aufſucht und markirt. Zur Bedienung ge
hören 2 Mann. Der Erfolg iſt unleugbar. Auf
einem Felde von 80 Morgen z. B. fand man in
der Feldmark Neuhaldensleben kurz nach der Ernte
im vorigen Sommer über 1000 Baue, deren Aus
räucherung vorſchriftsmäßig vorgenommen wurde. Jn
dieſem Frühjahre zählte daſſelbe Feld drei Baue!
Alles andere war verſchwunden. Nachgrabungen,
unmittelbar nach der Räucherung vorgenommen, ließen
dies Reſultat mit großer Sicherheit vorherſehen.
Man fand damals ſchon nichts als warme Leichen.
Die richtige Zeit zur Bekämpfung des Erdungeziefers
iſt das Frühjahr. Die Weibchen zu tödten muß das
Hauptbeſtreben ſein; denn ein ſolches wirft 12 bis
18 Stück Junge, unter denen ca. 8 weiblichen Ge
ſchlechtes ſind. Wenn jedes derſelben, wie bekannt,
wieder 8 Weibchen in die Welt ſetzt, ſo reſultiren
von einem überwinterten Weibchen 1 Schock
Hamſter! Der KohlenoxydgasApparat erreicht ſie
alle unfehlbar im Lager, Weiblein und Männlein;
wogegen die Giftpillen, Gifterbſen zumeiſt nur von
den männlichen Thieren, die auf Raub und Viſiten
ausgehen, gefreſſen werden.

Die das geſammte Bäckerhandwerk gewiß
intereſſirende Frage, ob eine Bäckergeſellen
Krankenkaſſe verpflichtet ſei, die durch Ope
ration der bei vielen Bäckern vorherrſchenden ſchiefen
Beine entſtehen den Koſten zu tragen, hat die
JnnungsKrankenkaſſe der Bäcker Jnnung zu Halle
auf dem Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens zum
prinzipiellen Austrag gebracht. Wir entnehmen über
dieſe Angelegenheit der „Bäcker und ConditorZtg.“
folgende Einzelheiten Der Bäckergeſelle H. zu Halle
hatte ſich in ſeinem Lehrverhältniſſe ſchiefe Beine, ſo
genannte Bäcker oder KeBeine, zugezogen. Derſelbe

Uunternahm es, als Mitglied der dortigen Jnnungs-
Krankenkaſſe, behufs Wiedererlangung normaler Glied
maßen ſich in der chirurgiſchen Klinik zu Halle die
Beine brechen zu laſſen, welche Kur circa 4 Monate
Zeit in Anſpruch nahm, Einen Theil der entſtehen
den Koſten beſtritt H. aus eigenen Mitteln, doch
mußte der Ortsarmenverband noch einen Theil der
Koſten in Höhe von ca. 90 Mk. beſtreiten. Letzterer
verlangte nun dieſe Summe von der Jnnungskranken
kaſſe zurückerſetzt. Die Jnnungskrankenkaſſe weigerte
ſich entſchieden, dieſe Koſten zu bezahlen, indem ſie
ausführte, daß der Bäckergeſelle H. die durch die
Operation hervorgerufene Krankheit, wenn auch nicht
in böswilliger Abſicht, ſo doch vorſätzlich ſich zuge
zogen habe, und nach den Beſtimmungen des Kranken
verſtcherungsgeſetzes und der Kaſſenſtatuten die Zah
lung ſolcher Krankheitsmomente nicht zu erfolgen
brauche. Da in Güte Zahlung ſeitens der Kaſſe
nicht erfolgee, leitete der Ortsarmenverband Klage
gegen die JnnungsKrankenkaſſe im Verwaltungs
ſtreitverfahren ein und führte dabei aus, daß ſich der
Bäckergeſelle H. wohl nicht aus Schönheitsrückſichten
der Operation ſeiner Beine unterzogen hätte, ſandern
aus dem Grunde, daß ihm die ſchiefen Beine an
der Ausübung ſeines Verufes hinderlich geweſen ſeien
und die Arbeitskraft des H. durch die Vornahme der
gedachten Operation hätte geſteigert werden ſollen.
Nach 1 jährigem Schriſtwechſel, mehrfachen Klage
beantwortungen, Vernehmungen von Aerzten
ſtellte die beklagte Krankenkaſſe bei dem Entſchädi
gungstermin den Grundſatz auf, daß nach dem
Krankenverſicherungsgeſetz die Leiſtungen der Kranken-
kaſſen nicht dazu da ſind, die Erwerbsfähigkeit ihrer
Mitglieder zu ſteigern, ſondern nur die ſich ohne
Vorſatz eine Krankheit zuziehenden Mitglieder wieder
in den Stand ihrer Erwerbsfähigkeit zu ſetzen und
für letztere die nothwendig entſtehenden Koſten zu
tragen. Dieſem Grundſatze trat der Bezirksausſchuß
zu Merſeburg bei ſeiner endgiltigen Entſcheidung
voll und ganz bei und erkannte auf koſtenpflichtige
Abweiſung des Ortsarmenverbandes Halle.

(Aus dem Theaterburegau.) Heute Hndet
im Divoli Theater die Ersffnung der Sommerbühne
ſtatt. Zur Aufführung gelangt die Geſangspoſſe
„Berlin, wies weint und lacht“. Da der
Garten im ſchönſten Grün prangt, dürfte bei dem
jetzigen herrlichen Wetter der Genuß des Theaters ein
doppelt angenehmer ſein. Jm Saaltheater findet
nachmittags 4 Uhr eine Thegtervorſtellung
für Kinder zu bedeutend ermäßigten Preiſen ſtatt.
Zur Aufführung gelangt auf allgemeinen Wunſch
und zwar zum 14. Male Die Reiſe um die
Welt in 80 Tagen“. Jedenfalls wird unſere
liebe Jugend dieſe Nachricht mit Freuden begrüßen.
Dieſe Vorſtellung iſt die letzte des prächtigen Stückes.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
8 Horburg bei Schkeuditz, 27. Mai. Die Ge-

wohnheit der Kinder, im Frühjahr aus jungen Weiden
ruthen Pfeifen zu ſchneiden, iſt nach der Hall. Ztg.
geſtern für den 7 Jahre alten Sohn des Maurers
Mehnert von hier verhängnißvoll geworden, indem
ihm die Spitze eines zum Schneiden benutzten Meſſers
tief in das rechte Auge eindrang. Der Knabe wurde
heute nach der Univerſitätsaugenklinik in Halle gebracht,
doch iſt es fraglich, ob die ärztliche Kunſt das ſchwerg

beſchädigte Auge zu retten vermag.
s Freyburg, 26. Mai. Während die Ausſichten

auf die Obſternte recht erfreuliche ſtnd, zeigt ſich
leider in den Weinbergen, daß die Geſcheine nicht
ſo reich wie in andern Jahren ausgehen und daß
insbeſondere die Stöcke des Gutedels durch die ſtarken
Nachtfröſte der letzten Woche, die auch die kaum der
Erde entſproſſenen Frühkartoſfeln und Bohnen ver
nichteten, ſtark gelitten haben. Hingegen darf der
Stand der Winter und Sommer-Saaten
als durchgängig gut bezeichnet werden, nur treten die
Hamſter maſſenhaft auf. Der MännerTurn
verein Lauchſtädt legte heute auf Jahns Grab
einen prächtigen Kranz mit weißer Atlasſchleife nieder.

K Querfurt, 26. Mai. Jn unſerer Gegend
iſt der Stand des Winter- und des Sommer
getreides ein ganz vorzüglicher zu nennen, nur
der Cheriff Weizen läßt theilweiſe zu wünſchen übrig.

Raps und Klee ſtehen ebenfalls gut. Die
Zuckerrüben ſind regelmäßig aufgegangen und
machen infolge des letzten Regens gute Fortſchritte.
Sie ſind meiſtens ſchon einmal gehackt und manche
Landwirthe laſſen ſchon verziehen. Jn erfreulicher
Weiſe hat die Spargelcultur hier Eingang ge
funden. Außer vielen kleineren Anlagen haben die
Rittergüter unſerer Umgebung größere Stücke Feld
mit Spärgel bebaut und ein hieſiger Gutsbeſitzer be
wirthſchaftet ſeit einigen Jahren eine Fläche von ca.
5 Morgen. Der Spargel liefert in dieſem Jahre
wieder reichen Ertrag. Von hier aus wird der
Spargel in größeren und kleineren Sendungen direkt
nach Halle, Leipzig, Gera c. verſchickt. Die
Obſtbäume, namentlich die Pflaumen, zeigen
überall einen reichen Anhang. all. Ztg.

heute unabſehbare Zeit zum Stillſtand kommen.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfall.) Auf dem Nordbahnhof in Paris

kollidirte am Freitag ein Lokalzug mit zwei Rangirmaſchinen.
Vier Perſonen wurden ſchwer verletzt die Zahl der leicht
Verletzten ſoll gegen 20 betragen

(Sonnenſtich.) Bei Marſchübungen bekamen, wie
aus Cleve mitgetheilt wird, drei Soldaten den Sonnenſtich,
einer iſt geſtorben.

(Die Frühjahrsparade des Gardecorps),
welche auf den 31. Mat feſtgeſetzt war, ſoll dem Vernehmen
des „Berl. B.-C.“ zufolge verſchoben werden bis in die
Zeit, in welcher der König von Italien am Berliner Hofe
zum Beſuche weilt.

(Die leidige Orthographiel) Jm württem
bergiſchen Oberamt Freudenſtadt erhielt ein Schuldheiß die
Aufforderung, vom 1. April an ber Einführung der Einheits
zeit die Uhren zu richten. Der biedere Schuldheiß antwortete
bei ihren rauhen Klima könne man den Bürgern keine Ein
e vorſchreiben, ſie heizten eben ein, wenn's ihnen zu
falt ſei.

Ein Miniſterſturz.) Als Miniſter Leord Salis
bury am Donnerstag Nachmittag nach dem Auswärtigen
Amte fuhr, gingen die Pferde durch, der Wagen wurde um
geworfen und Salisbury erlitt einen ſchweren Fall. Jn
wunderbar glücklicher Weiſe wurde er aber nicht verletzt
und ging zu Fuß weiter. Der Kutſcher iſt an Kopf und
Schulter verwundet.

(GGrubenunfälle.) In den ViktoriaSchacht des
Duxer Kohlenwerkes, ſo wir uns gemeldet, iſt Waſſer ein
gedrungen, daſſelbe iſt im Steigen. Alle Arbeiter ſind auf
gefahren. Das NelſonWerk hält man ebenfalls für gefähr
det. Eine weitere Meldung Beſagt: Das Waſſer im Victoria
Schacht in Oſſek iſt an derſelben Stelle eingedrungen, an
welcher im Jahre 1887 der Einbruch erfolgte. Die Waſſer
maſſen ſind bedeutend, ein Zuſammenhang müt den Teplitzer
Quellen iſt ausgeſchloſſen. Nach neueren Nachrichten iſt der
Umfang der Kataſtrophe des Waſſereinbruchs auf dem Vic
toriaSchachte, der Oſſegger Braunkohlenwerke größer als
im Jahre 1887, da ſechs Werke mit Tagesſörderung von
400 Wagen und einer Arbeiterzahl von ca. 3000 Mann auf

Der Einfluß
der Jnundation auf die Teplttzer Quellen wird morgen kon
ſtatirbar ſein.

(Die Cholera) wüthet, wie die „Times, aus Cal
cutta berichtet, noch immer in Srinagar. Es ereignen ſich
dort täglich an 500 Erkrankungsfälle.

(Ein größeres Booksunglück), bei dem wahr
ſcheinlich 15 Perſonen ums Leben gekommen ſind, wird aus
Auſtralien vom Fort Philipp gemeldet. 13 Mitglieder eines
Fußballklubs hatten ſich ein offenes Boot geimniethet und
ließen ſich von Fiſchern über die Bucht rudern. Dieſelben
kamen jedoch an ihrem Beſtimmungsort nicht an, und am
nächſten Morgen wurde das Boot kielaufwärts und herrenlos
auf dem Waſſer treibend entdeckt. Die Leiche eines der
Jnſaſſen iſt bereits aufgefunden worden, nach den übrigen
hat man bisher vergeblich geſucht. Das Boot iſt jedenfalls
in Folge eines plötzlichen Windſtoßes umgeſchlagen und es
herrſcht kein Zweifel, daß alle Jnſaſſen ertrunken ſind.

(Durch Kentern eines Bootes) iſt in Norwegen
zwiſchen Garſtad und Bergsnov eine Täufgeſellſchaft
auf der Fahrt zur Kirche verunglückt; das Ehepaar und
der Täufling, ſowie fünf andere Perſonen fanden ihr Grab
in den Wellen, nur drei Perſonen wurden gerettet.

(Für Hilfeleiſtung) bei dem Verläſt des deutſchen
Schiffes „Amaranth“ auf Madagaskar verlieh der Kaiſer
dem Commandanten Juhel und dem Lieutenant Garnier
vom franzöſiſchen Kriegsſchiff „Hugon“ den Kronenorden
zweiter bezw. dritter Klaſſe.

(JIm Siedekeſſel verbrannt.) Ein entſetzlicher
Unglücksfall, bei dem zwei Menſchenleben zu Grunde gegangen
ſind, hat ſich wie wir der „Berl. Preſſe“ entnehmen, am
Dienſtag Nachmittag auf dem Terrain der an der Oberſpree
belegenen vereinigten Berliner Schmalzſiedereien zu
getragen. Am genannten Tage in der fünften Nachmittags
ſtunde waren mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, den großen
circa 20 Fuß tiefen Siedekeſſel vom Hauptreſecvoir abzuſchie
ben, um denſelben zu entleeren. Anſtatt nun, wie die ge
ſetzliche Vorſchrift lautet, erſt die Maſchine abzuſtellen, um
eventuell Unglücksfälle zu verhüten, handelten zwei Arbeiter,
der 30 jährige Sieder Kahl und der 26 jährige Steiger Plehn,
nach ihrem eigenen Kopfe, und nahmen ohne Weiteres die
Leerung der Siedekeſſel vor. Dieſe Dienſtwidrigkeit ſollten
Beide mit dem Leben bezahlen. Kaum hatten ſie einen
Theil des Keſſels geleert, da trennte ſich plötzlich die Ver
kuppelung der Maſchine und der abgelöſte ca. 3 Centner
ſchwere Schaft flog dem erſten Arbeiter mit ſolcher Vehemenz
gegen die Bruſt, daß er das Gleichgewicht verlor und kopf
über in den mit ſiedendem Schmalz angefüllten Keſſel ſtürzte,
aus dem er ſpäter nur noch als Leiche herausgezogen werden
konnte. Sein Kollege Steiger Plehn wurde durch die Wucht
des Schlages von der Plattform geſchleudert und in das
Getriebe geworfen, aus dem er zwar noch lebend heraus
gezogen wurde, aber bereits kurze Zeit darauf verſtarb.

(Neues aus Montecarlo.) Jm Leſekabinet der
Spielbank zu Montecarlo erſchoß ſich ein Deutſch Amerikaner
namens James Wellbregg, welcher Tags zuvor acht
hunderttauſend Francs an der Roulette verloren hatte. Der
32 Jahre alte Mann war auf einer „Vergnügungsreiſe“ in
Europa begriffen; ſein Leichnam wurde nachts verſcharrt und
die ganze Angelegenheit zu vertuſchen geſucht.

(Luftſchiffer in Nöthen.) Vor einigen Tagen
wurde in Berlinchen ein Luftballon in ziemlicher Höhe be
merkbar, der allmählig näher kam, um dort zu landen. Der
Ballon wurde jedoch durch einen heftigen Windſtoß an den
Tanger bei Richnow getrieben und blieb an den oberen
Aeſten einer etwa 40 Fuß hohen ſtarken Fichte derart hängen
daß ein Loskommen nur durch das Fällen des Baumes
möglich ſchien, um die Jnſaſſen aus ihrer unglücklichen Lage
zu befreien. Der Tiſchlermeiſter Ahlſchweig aus Richnow
tkletterte, mit ſeiner Säge bewaffnet, auf den Baum; mit
eigener Lebensgefahr gelang es ihm, die Höhe zu erreichen
und ſein Werk auszuführen. Der ausgeworfene Anker hatte
ſich in die Krone des Baumes ſo tief eingeſchlagen, daß es
nicht möglich war denſelben heraus zu bekommen, und man
mußte ſich entſchließen, das Tau zu durchſchneiden. Nun
kam das Luftſchiff langſam zur Erde, und die Juſaſſen deſ
ſelben, ein Offizier und zwei Unteroffiziere der Luftſchiffer
abtheilung, konnten unverletzt entſteigen. Die Luftſchiffahrt
von Berlin hatte etwa fünf Stunden gedauert.

(Ueber einen neuen militäriſchen Zuſammen
ſt o ß) berichtet die „Frankf. Ztg.“ aus Speyer am 24. Mai
Hier bildet folgender Fall den Gegenſtand des Tagesge-
ſpräches. Geſtern Nachmittag ſtellte ein Lieutenant auf der
Straße einen Landwehr-Unteroffizier, der, zur Uebung ein
berufen, im bürgerlichen Leben Ingenieur iſt, weil lehterer



Angeklagte Berufung eingelegt. Das Urtheil der Straf
kammer verwarf die Berufung. Nach einer reichsge-
richtlichen Entſcheidung ſoll allerdings der Unfugsparagraph
kein Hilfsmittel ſein zur Beſtrafung von Handlungen, die

Ingeblich nicht vorſchriftsmäßig gegrüßt hatte. Auf eine höf betzuführen. Es ſollen bei der Bekleibang und
ehe Entgegnung erhielt der Unteroffizier unter ſtarken wört AUnbeſchadet der eigentlichen Zweckbeſtint m
ichen Ausfällen einen heftigen Schlag ins Geſicht, daß er leichterüngen eintreten Dieſe dürften beſ
Zur Seite taumelte und ihm die Mütze vom Kopfe flog. Die Metalltheit am Helm ſowohl, als an de
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Je ſo nEntrüſtung iſt in den Bürgerkretſen allgemein. n durch iminium; der Mantel unter keinen anderen Paragraphen zu rubriziren ſind, ſondernEin Kaiſer Friedrich-Denkmal), das die leichtert werden durch Stoffverminderung die Schäf r es muß eine wirkliche Beläſtigung des Publikums im allge
Stadt Homburg hatte errichten laſſen, iſt dort am Montag ſogenannten langen S ſollen s erem Leder an meinen vorliegen. Hier handle es ſich um eine ſolche durch
e Gegenwart der Kaiſerin Friedrich enthüllt worden. Das gefertigt werden und Eir nung von Schnürſtiefeln Verletzung von Gefühlen, anf deren Achtung jeder einen

e Stelle der DriDenkneat Tiroler Marmor auf rothem Gränitſockel wird geplant an Stelle lichhoſe ſoll eine leinene Anſpruch habe. Durch das Zitat des Schöpferwortes „Es
zeigt den Kaiſer, den Mantel um die rechte Schulter, die treten und die Tuchhandſchuhe ſollen im Sommer zurückge werde Licht, und es ward Licht“ maße ſich der Angeklagte
Bruſt mit dem Küraß, den das Band des ſchwarzen Adler laſſen werden. Unter Berückſichtigung dieſer Punkte würden gewiſſermaßen eine Allmacht zu ich bin der, welcher Licht
Irdens und zahlreiche ſonſtige Orden ſchmücken. Die Büſte im Laufe dieſes Sommers bei den Armeekorps Verſuche an geſchaffen hat ich decke den Schwindel meiner Concurrenten
Des Kaiſers iſt gefertigt vom Bildhauer Uphnes, einem geſtellt, über welche dann dem Kriegsminiſterium Berichte auf. Jch verkaufe unter dem Fabrikpreis.

er des S ar und er. a der e ſind. ges n reren e W Indie Jnſchrift Friedrich Nl.“, auf der Rückſeite Dem An fanterie werde noch die Litevka hinzutreten, währen die 9 z edenten des ſahen Friedrich die dankbaren Bewohner HomDrillichjacke nur noch nebenher beim Arbeitsdienſt u. ſ. w. Königlich Preußiſche Lotterie

getragen werden ſoll. Ohne Gewähr.)Jm Aprilheft der Frankreich. Zur franzöſiſchen e Ziehung vom 25. Mai 1892
Rußkofe Obosreniche“ finden wir Reiſeeindrücke des Herrn organiſation hat der Krieg F c t der 9. Tag, Vormittag.
en e n Ee ſt et darin den Tekin- iniſterrath eine Vorlage un i r r di 3 e 5075 e G 15Mearrow in Centralaſten Er ſelt darin en et Niniſterrath eine Derlage unterbreitet r 5000 Mk. auf Nr. 880 5975 14078 98371 126121.
Jen Fein veſonderes ſchmeichelhaftes Zeugniß aus: „Sie ſind Dauer des Dienſtes in der Reſerve der activen 3000 Nr. 3136 6856 13846 269 98876gen kein be re r g. e r de Saner 3000 Mk. auf Nr. 3136 6856 13846 26241 28876An gzweifelhaft gaſtfreundlich und tapfer Zugleich ſind ſie Armee von ſieben auf zehn Jahre erhöht, die Dauer Z5605 35921 38000 48023 54355 67113 69194 71784
grauſam und unbarmherzig wie Thiere und m e Be des Dienſtes in der S e en aber um d 73569 81400 82341 82389 96155 98314 99542 103172
frug für eine ebenſo nöthige Waffe wie ihren Säbel und ihre Jahre verringert wird. e Maßregel be die 101562 105849 107858 128008 134114 134342 135830
Flinte Schwüre und Verträge ſind für ſie leere Worte, gemiſchten Regimenter, welch gegenwärtig aus einem 136335 138410 139219 115850 155950 160137 161423

nicht ihren Vortheil dabei ſehen. Charakteriſtiſch Bataillon der aktiven Armee und zwei BatailloFalls ſie m e r Terri- 169849 170834 170857 173662 182063 185380 186636iſt nſchauung der Tekinzen in Bezug auf den Feind: torialarmee zuſammengeſetzt ſind, künftighin aus Soldaten 186755 189591 636
t ä ſ. i n Tekinze nüb e getiven Arm und d Reſerve der acti Armee z1 g S woEin Engländer beſchuldigte einem Tekinzen gegenüber den der gctiven Armee und der Reſerve der activen Armee zu 1500 Mk. auf Nr. 12881 13068 16160 17231 28290

men anderen im Miniſterrathe vorgelegten 7 53208 62559 68147 70315 71957 104
ichtigt der Miniſter eine Verfüngung 146445 148746 149162 154931 165
ffizierscha herbeizuführen, indem 1775241 177603 185928 188872.

309 127858General Skobelew der Grauſamkeit bei GeokTepe. „Das formiren. Durch
20 169780„Jm Kriege muß ge Geſetzentwurf

Alle haben gekämpft: r
Hätten ſie geſehen, wie wir iere der Landarn n Abgangstermin mit Nachmittag

9 5 n nach bie erſt nach 3 ue r 15000 Mk. auf Nr. 21058 126485.a mmtkoſten, welche die 5000 Mk. auf Nr. 95190 99570 158142
ing dieſer Maßrec be, würden noch nich 9 n 2 2n es würden noch echt 3000 Mk. auf Nr. 8552 24074 47015 48933 53717

Kach. Wendet er ſich ab, ſo ſtoßen wir ihm das Meſſer in nen betragen 56260 71756 73635 74292 86700 88618 102123 121306die Seite Sodann marten wir ſeine Frau und dann ihn Rußland. 200000 Repetirgewehre. Syſtem en rot e en o les
allmählich, damit er alles ſehe Desha en Nagant, hat nach dem „Hamb. Correſp.“ die ruſſiſche Re 166186 (68207 176510 183021 183029 184050 187480

Tekinzen ſo erſtaunt, al t gierung in Lüttich anfertigen laſſen. 1500 Mk auf Nr. 650 2026 2672 8369 101983 11220
Tepe durch die Ruſſen die Gefangenen nicht getödtet, ſondern 14834 18080 18913 20159 93827 37218 37643 41161

r noch gepflegt wurden. 54463 63166 63462 66422 75764 77000 77780 79006Gerichtsverhandlungen. 89680 111268 118170 118244 123628 124178 126754
Verſicherun geweſen. 144084 157668 161148 161541 163739 169821 17363b d nom Otto Bandel n J 7e wir von befreundeter Seite erfahren. macht die S le da ihm t Feldfrüchte geſtohlen 50430 180658 188197.

Vaterländiſche Vieh VerſicherungsGeſell- t Tner ne deren uz ft“, die doch erſt ſeit Kurzem den Geſchäftsbetrieb in waren, it einer Flint rſehen und in Gemeinſchaf
Mmit eine ekannten, der einen Säbel zur Verfügung

Nachts etwaigen Dieben auf dem Felde aufgelauer
kamen drei Perſpnen, und auf dieſe gab er mehrer chüſſe
ab, wodurch zwei verwundet wurden. Dir Strafkammer
beim An i Bernburg verurtheilte BVandel wegen
Körperverketznng, da ſie annahm, daß er nicht in Nothwehr
war oder zu ſein glauben konnte, weil er ſowohl, als ſein
Begleiter, ſehr ſtark ſeien und ein Angriff der vermeintlichen
Diebe n Ausſicht ſtand. Die Reviſion des Ange

hatte Börſen-Berichte.
c Halle, 29. Mai.Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettto.

Weizen, r 192 198 Mk., feinſter märkiſcher und
auswärtiger über Notiz. Rauhweizen 190-196 Mk.
Roggen, ruhig, 192-198 Mk. Gerſte, Brau-, ruhig,
165 180 Mk., feinſte über Notiz, Futter- 140 bis 155 Mk
Hafer, ruhig, 145 bis 151 Mk. Mais, amerik
Mixed 128--132 Mk. Donaumais 140-150 Mk., neuer

und Thüringen aufgenommen hat, auch in dem neu
ſenen Arbeitsfelde recht erfreuliche Fortſchritte, ſodaß
hresprämien Einnahme in dieſem Jahre bereits auf

und Mk. 220000 angewachſen iſt. Dieſe Erfolge verdankt
„Vaterländiſche“ in erſter Linie ihren außerordentlich libe

zaltenen Verſicherungs Bedingungen. Beſonders freudig
ßt wird es, daß die „Vaterländiſche“ bei Pferden auch
chaden durch den dauernden Minderwerth in
von Huf und Beinleiden am lebenden Thiere ſchonh klagten bekä ip te dieſe Ausführungen, wurde aber geſtern cDie Jahresprämien ſind im Voraus zu verein barende n e geren a u nhegrus de er worfe n. t ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,

e ohne jede Nachſchußpflicht der Verſicherten. vom r er Unfug durch Anſugen von Bivel Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoriag, 190--210 Mk.
Deß unter ſol Verhältniſſen die Geſellſchaft viele Theil e e e e e cv e ede i n a engere er ſtellen in kaufmänniſchen Reklamen Vor einigen Monaten Preiſe für 100 ke netto.
R ind raſe yſt, wer t o zeige er S icht in J 3 t m ſ 5 ä inſW e m wurde vor dem Schöffengericht in Frankfurt a. M. eine Kümmel, ausſchl. Sack, 40--42 Mk. Stärke, einſchl.en einführt, iſt nicht zu verwundern Jm König

chſen iſt die „Vaterländiſche“ ſehr eingeführt und
uns von da aus als ſehr empfehlenswerth bezeichnet.

Anklage gegen den Kaufmann Emanuel Aronſohn verhandelt, Faß, Halleſche prima Weizen 42,00-43,00 Mk., abfallende
die m et deſſen Verurtheilung zu 100 Mk. Geldſtrafe endete Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, ber
Der Angetlagte hatte in Lokalblättern ein Jnſerat erlaſſen geringen Vorräthen, 35,90-—36,00 Mk. Linſen ohne Handel

S 2 zur Anpreiſung ſeiner Wagren, das eine Bibelſtelle („Es Bohnen 17,00 bis 19 Mt. Kleeſaaten Mk.Militäriſches. werde Licht, und es ward Licht aus 1. Moſ. Kap. 1, V. Mohn, blau, 55--57 Mk. Fuütterartikel, Futter-Deutſchland. Eine Umgeſtaltung der Be 3 als Ueberſchrift enthielt. Wegen dieſer Annonce wurde mehl 15.00--1I6,00 Mk. Roggenkleie 11,25--12,25 Mk.
dung und Ausrüſtung unſerer Jnfanterte Anklage erhoben, zuerſt wegen s 166 (Religionsverſpottung), Weizenſchalen 10,75--11,00 Mk., Weizengrieskleie
d nach dem „Berl. Tabl.“ an zuſtändiger Stelle nicht dann wegen gröben Unfugs. Es wurde wegen letzterer 10,75——11,00 Mk., Malzkeime, helle, 12,00 13,00

kigt. Durch die Vermehrung der Taſchenmunition Uebertretung au 50 Mk. durch Strafbefehl erkannt, wogegen Mk., dunkle 11,00-12.00 Mk. Oelkuchen 13.00--14 00
Prozent und durch die tragbare Zeltausrüſtung ſei der Betroffene Einwand erhob, mit dem Erfolg, daß eine Mk., Malz 28,50--30,00 Mk. Rübsl Mk., Petro

ewichtsverminderung, welches das Jnfanteriegepäck M. Strafe von 100 Mk. ausgeſprochen wurde. Es handle ſich leum 22,50 Mk., Solaröl 0,825/80 15,50 Mk.
acht habe, wieder aufgehoben, und liege es deshalb m Um die Verletzung der Leligiöſen Anſchauungen frommer Spiritus, 10 000 Liter Proz. feſt, Kartoffel mit
ſicht der Militärverwaltung, wiederum eine Herab Leſer, da die Bibelſtelle in marktſchreieriſcher Weiſe zur 50 Mk. Berbrauchsabgabe 58,80 Mk., rait 70 Mk. Ver

es vom Jnfanteriſten zu tragenden Gepäcks her Reklame verwendet worden ſei. Gegen dies Urtheil hat der brauchsabgabe 39,30 Mk. Rüben Mk.

Bekanntmachung. Nachſtehend bringe Badenden zum Aus und Ankleiden eine Bretter
ich die Termine der in dieſem Jahre im bude errichtet werden.
hieſigen Kreiſe von dem Aichmeiſter Rubeau Für die Benutzung dieſer Bude, ſowie des
aus Halle vorzunehmenden techniſchen Magß öffentlichen Badeplatzes darf vom Badeaufſeher

und GewichtsReviſionen zur öffentlichen eine Entſchädigung weder gefordert noch ange
Ke ß. nommen werden. Dagegen müſſen Diejenigen,

ee h

Statt besonderer Meldung.

Heute Mittag 11 Vor entschliet
sanft mein heber Mann. unser guter

Anzeigen
Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction

denn Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.W Vater, Schwieger- und Grossvater Stadt e S e 2 n We r e eng er un ne Hand
r La S 6. un Jult, 1 e ige Bequem-heute früh 6 Uhr ſtarb nach langem Adolt W in ler WMerſeburg: 8. und 9., 11. bis 16. lichkeiten gewähren laſſen, eine m demſelben

n meine theure Frau, meine gute im 75. Lebeosjahre. und 18. Juli, zu vereinbarende Entſchädigung an dieſen zahlen.r, unſere liebe Mutter, Schweſter Dies zeigen tiefbetrübt an Amtsbezirk Dürrenberg 19. 21. Juli. Als Badeauſſeher iſt auch in dieſem Jahre
Schwägerir w. Winkler Stadt Lützen 26——28. Juli, wieder der Salzſiedemeiſter Franz Lutze ausr Stadt Schkeuditz 29. 30. Juli Halle a/S. angenommen.W. Rosch u. Frau. und 1. Auguſt. Das Baden an anderen Stellen der Saale,

Merſeburg, den 28. Mai 1892.
Franz Gelbert

km Namen der Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet heute Sonn
um 4 Uhr ſatt.

Die in den vorbezeichneten Bezirken wohn im Gotthardtsteiche u. ſ. w., außerhalb der an
jaften Gewerbetreibenden weiſe ich hierbei aus der Saale hergeſtellten Badehäuſer und außer
drücklich darauf hin, daß, wenn bei der Re halb der Sternberg'ſchen Schwimmanſtalt iſt
viſion ungeſtempelte oder unvorſchriftsmäßige bei Geldſtrafe bis zu neun Mark event. ver

S Maaße, Gewichte, Waagen und ſonſtige Meß hältnißmäßiger Haft verboten, auch wird das
werkzeuge vorgefunden werden, die Beſtrafung Betreten der Mühlwieſe außerhalb des ange
der Contravenienten und die Einziehung der legten Weges beſtraft.

Merseburg, den 28. 9si 1892.
Die Bestattung findet Dienstag

Nachmittag 45 Uhr Vom Trauer-
hause, Naumburger Strasse, aus
statt.

Se nicht vorſchriftsmäßigen Maaße u. ſ. w. ge- Merſeburg, den 28. Mai 1892.mäß 8 369 Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs eintritt. Die PolizeiVerwaltung.

DBanig. Dann K. Jch fordere die Gewerbetreibenden daherihre Maaße ec., ſoweit deren fortdauernde Eine Rübenhackmaſchine,
Mannes, unſeres guten Vaters, Schwieger igkeit zweifelhaft erſcheint, zuvor von dem taſt neu, ſteht billig zu verkaufen

mte in Halle prüfen zu laſſen. Atzendorf Nr. 18.und Großvaters amte t laI Merſehurg, den 21. Mai 1892. 7 7 5Karl Ha in k Der Käutaltg 6 Ab t J k zu verkaufendieſ. g Der S iche L skönnen wir nicht unterlaſſen, auf dieſen Wege Der en rath geſetz Fer C eine i der
unſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen T Schmiede zu Leung.

Aufrichtigſten Dank dem Herrn Dr. Schacke für a la eutrur c. n von großen weru n ige Kleenutzung auf den ſtädtiſchen B e großen weißenſeine raſtloſen Bemühungen, uns den theuern n n der u a an e ruteter Peking Enten ſind zu
Entſchlafenen am Leben zu erhalten. Herzlichen platz ſolt r verkaufen Teokengtrasse 10.
Dank dem Herrn Paſtor Arndt für ſeine troſt Jum Fin e Fſpendenden Worte am Grabe unſers lieben Mittwoch den 1. Juni Er. Ein Schlachteſchwein iſt

x die uns in ſo überreichem S Zurückgekehrt von dem Grabe meines lieben Ia
ße bewiesene Theilnahme bei dem
vetroffenen herben Schickſalsſchlag,
Tode unſerer herzensguten Tochter

t. Schweſter

Anna
die trauernde Familie

Dresd er. Dahingeſchiedenen, ſowie dem Herrn Kantor vormittags 11 Ahr, Zu San d Nr. 21z Bieler und der lieben Schuljugend für denſim unteren Rathhaus-ſaale öffentlich an den Bann r. 21.
t h T eſar ndlich unſern innigſten D Meiſtbietenden verpachtet werden. P ſttTrauergeſang. Endlich unſern innigſten Dank Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige Wevricel

V r allen freundlichen Gebern zahlreicher Blumen werden erſt ht. ſich in dieſem Termine pünktlichBank ſpenden, ſowie den geehrten Mitgliedern hieſiger einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
Veyſtr die vielfachen Beweiſe der Liebe und Gemeinde, die unſern lieben Ver torbenen zur werden im Termine bekannt gemacht.

ſtehen zu verkaufen
Röſſen Ar. 7.

Dheilahme beim Begräbniſſe unſerer Mündel letzten Ruhe getragen haben. Merſeburg. den 28. Mai 1892tie Schweſter lännuna Zink e in Brauns- Klein Kayna, den 28. Mai 1892. Die Oeronomie Deputation Lenhrcontracte
Dorf Fagen wir hiermit unſern beſten Dank. Die tieftrauernde Familie Hauk. des Magiſtrats. i ben in d uckereiJusheſondere dem Herrn Paſtor Wagner für e ſind zu haben in der Buchdruckerei vonEine kroſtreichen Worte am Grabe und dem Zſtener Der ſtädtiſche Badeplatz t n e rnDerrw Lehrer Herfurth für ſeine ergreifenden n in ſprungfähiger Zuchtbullee l u V 3 Ein junger Beamter ſucht zum 1. Juni eine

ſteht zu verkaufen unterhalb der Stadt an der ſogenannten Mühl freundl. Wohnung mit voller Penſion. Gefl.r

eder t. Es wird dort auch Offerten mit Preisangabe unter K. O. wolle
8

3 4 wieſe iſt wiRöſſen Nr. 3. m dieſem Jahr die man in der Exped. d. Bl. niederlegen.
Warge, ſowie auch der Schuljugend nochmals

Dank. Die Geſchwiſterund der Vormund Mahler.



m Eine Sit f Juli G er Gentſch f S vn o e Sitten 7 Deren 70 3 M 5 e5 t jethen gr. Sixtiſtraßze ar änner-TuruVerein.
e Eine S kmehlAbgeſchloſſenes Familienlogis, 3 Stuben, Rapsknchenme Bei ungünſtiger Witterung in der Turnhalle

Segen rechenereliDienſtag den 31. d. Lindenſtraſte 2, 1. Etage. Valmüuchenmehl,

zum 1. Juli zu beziehen. Preis 20 36 Thlr. r l Theater für Kinder.

Oberbreiteſtraße 20.

ſind zu vermiethen und können I. Juli be

GPrels 36 rn 32 re e e e Baummwollſgakn h Nächſten Dienſtag den 31.

in Kiederbeung. e Erdnußmeßt, eJn Folge Sterbeſalles ſollen Kammern 2e., vom J. Juli ab u vermiethen e Der Turnwart

3 u s S5 Eine Familienwohnung (Vreis 26 Thlr. i zſuttermehl 4 e.nachmittags Abhr, iſt zu vermiethen Hirtenſtraſze 2. So un Flal 4892.

t J 5 t d 5 g, v 1Niederb eung Fferd, 1 Bulle, 7 Sanlſtraſze 13. e Zum 14. und letzten Male.
Stück Kühe, 5 Stück Jungvieh und Ein kleines Dogis n vermethen und oggenkle Die Reise wnn die Welt

Baar ahlun verkauſt werden. Die zweite Etage Weihenſfelfer Se e ne hiligſt ver Preiſe der Plätze5 9 iſt ie zw Etage Weiſtenfelſer Str. u tig Platz für Kinder 25 Pf. Erwachſene 50 V.
e J PCarl Rindfeison, zogen werden. M ere e Kaſſenöffunng 3 Uhr. Anfang 4 Khr.

AnctionsCommiſſar u. Gerichts Taxator. e es im Comtoir es Vorfchufp e s

ibe für einzelne Leute zum 1. Juli

t anf dem Sommerturnplatze (Funkenburg)

im Dannenberg ſchen Gute in Einige Familien Wohnungen u vermſethen, es erinats aelnnittags 4 R

ſofort oder ſpäter z iehen n 55 Stück Kälber meiſtbietend gegen ofert oder ſpäter zu bezieher Seizenſchaglen in 80 Wagen.

Jpri u i 1892 die zweite E deiſtenfelſer Str. 4 aMerſeburg, den 23. Mai 1892. die zweite Etage Weiſtenfelſer Str. 4 2. Platz für Kinder 15 Pf., Erwachſene 30

Aen s Ex.Vereins. 7 z 7 e (erüffun er hKi ſcl enV acht Möblirte Zimmer ſind zu vermiethen -Achtun gepaßt! J Eröffnung derSommerbil e.richenSerpachtung. Seoren n an W Zerlin wies weint u. lacht.
Schiopen e Kirſchennutung der Gemeinde Eftz gert möblirtes Fimmner g. geräweh. Braunsehweigerſ Große Poſſe mit n in 6 Bildern

9 s e. nebſt Schlafzimmer ſofort rmtethen l r rer el in r von Kaliſch.Donnerstag den 2. Juni, Nachm. 3 Uhr, nebſt S mmer ſofort zu a e a u Die Directionim Gaſthofe zum deutſchen Kaiſer ffent Karlstrasse 20 er Pfund 70 uns G t F.
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung S Pfg. bei 10 Pfund 65 Pfg. bei 25 unten

verpachtet werden. J 2 72 9t v 3 C 29*Die Bedingungen im Termine Kapitaliſten re e e 31. Mai, abends 8 Uhr
Schkopau, den 25. Mai 1892. wert Antiage auf ar nd ſichere Ha l in S. t Whkope Der Gewernde Borangd. werden Anträge anf gute und ſichere Hypo Se n M Co eh,

theken. Darlehne koſtenfrei nachgewieſen durch vis WFried. n. Marne Merſebetg, zum Beſten des Jnvalidendank,d e Die erſten wirklich ſchon enFreiwilliger Gaſthofsperkauf e S e ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring
len Veriſtene un zn a eünleunrugteter e 83 Huſaren- Regiments Nr. 12 unter Lei ſeinesWegen Familien Verhältniſſe bin ich willens, Auf ein Mühlengrundſtück mit a J 88 m en S e e Stuner e

meinen in Wünſchendorf bet Lauchſtädt ge Morgen Feld werden e Billets im Vorverrauf a 30 ſed uſthof mit Wirthſchaſtsgebauden, über r e n z n Herren Keere e n mee 0 V l empfing und empfiehlt billigſt haben bei den Herren Heinr. Schultze ſernhenen e e a eine Ritterſraße, Ernſt Meyer, BahnhofMorgen Feld, 2 Wieſen und großem Garten ſett Stelle ger Juſt u ler e W Mauumelt, ſtraße, und Moritz. Burgſtrae e
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und iſt Zur erſten Stelle per I. Jnli zu leihen Uutergtt Fukveoe der Faßhe Ich ger

Sunt geſucht n Unteraltenburg. Entree an der Kaſſe 40 Pf.hierzu Termin auf Freitag den 10. Junt geſucht. Näheres in der Sed. d. e e Lei ungüntiger Witter. nachmittags Uhr, in meinem Gaſt e r G Friſchen HSchellſeſch a d. 0,15 k. e S e J rtg ttternge e m Sernme V e nene Malta- Kartoffel n Suate.er D S 5 e a 3 7 J meeen Kargise See d e e nene Matzes- Herenge ast. 0,16
F e bende Suppen KrebſeS i et 5 empfiehltV zhandlu d nAunetion. e e G. Zimmermann.Mittwoch d. 1. Juni er., Vornt. 9 Directer Import feinſter alter g. S averſteigere ich im Casturs hierſelbſt frekwillſg Medieinal- und Fruühſtikaweine: u Biht nq tag den C Mat gorwittags,

folgende faſt neue Möbel n Mala 14 Jadeira n Bundes Wettſchreiben1 Kleiderſecretair, 1 Sopha, 2 Tiſche, ges r e ünd geſtern friſch eingetroffen und empfiehlt im Merz Christigras,

5 Stühle, 1 Küchenſchrank mit Glas e Sherry, Portwein, eaufſatz und Bettſtelle. u SWegeMerſeburg, den 28. Mai 1892. S W ung roth, S re 0 beeren Bürger Scheiben
Wauunchimzitz, Gerichtsvollzieher Reinheit garantirt! a e e Seht en- le e.

J 5 r auf u HOriginalpreiſen Fl. ſelbſt eingeſotten, Heute Sonntag und morgen MontagVerſteigerung. 2,50, Mt. 1/30 bei Herrn S empfiehlt Wolff von Nachmittag Uhr ab,
S Heinr. Scene We Mosentaehsehfessem.Ditenuſ 8 der 5Dienſtag den 31. Mai er. vormittags leſe Riderſtenteverſteigete ch mongawett leine Ritterſtraße 18. Zu beziehen durch ſode Bnchhandiung Das Directsorin ne10 Uhr. verſteigere ich zwangsweiſe im e e e SAnacker' ſchen Gaſtl zu Er Icküw- e w S el Sehritt des Mod. S 7n t le n 49 r 40 s e Geſangverein „Humor“.Merſeburg, den 28. Mai 1892. e e 2 9 Unſere Aemtern v vaeres e

Vreizusendung unter Couvert für und Gönner ladet hierzu freundlichſt ein

Warenlager Marke, ſowie Iſelden Werte und on S

Sonntag von 7 Uhr an a

Wag, Ger.-Vollz. Einer 10 Pf. Wänz en er findet Sonntag en 29. Matchoff's raueret u e Zur abends S Uhr im Angarten ſtatt Freus;Das J. Liemprecht'ſche J e eine Mark in Briefmarken. g WDarne Wanne
Neue fette Matges- Ienkurge, feinſte Eduard Bendt, Braungchweig.

Alt b ch laß 2 nene iühelkkimgie und Wrat- Unſer Lager in Zur guten OQuelle.
gen üurge empfiehlt die z tſoll im r Heringe handinng v F. Sekr. G e CRSE M. ver F. Beyer

5 e. Stand Markttags am Rathskellerpreisen ausverkauft werden. Außer der e Friedrichttraſte W agenreifen Kaiser Pan 0r a
Geöffnet an Werktagen vorxuiüttags e e e zu billigſten Tagespreiſen beſtens 7 maJ m n e Viehſalz e Gebr. Wiegand. Aeltere und jüngere Verwalter, Auf

mnüttags von T a n. Ni le re Tr ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gartner,Im Auſtrage des Glänbiger Ausſchuſſes und Viehſalzle nete Freiwillige Feuerwehr Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaſ

43 z 2 C S 2 8 r t r.öden e e en e e enRrimg en Fartoffel Mel. S. n S e on Friedrich Große alle a/S, Kurzerimg Speiſe ar oſſeln S S r e e gaſſe am Leipgtger Thurm
liefere ich frei Haus eentnerweiſe zum Preiſe Schmaleſtr. ar Schmaleſtr. u E e 90 38

Auch Sonntags bis 12 Uhr geöffnet.von Mk. 3,50 v. Eentner. empfiehlt Markttaſchen, Ringtäſchchen, Antritt abends 82, Uhr am Geräthe Kine J zur Gartenarbert für gange ver
dch. H. CiharrenEtuis, Nähkäſten von e hauſe. Kine rau halbe Tage ſucht

r a Portemonngies von 10 Pf. ab. Sämmtliche Mannſchaften müſſen zur Stelle FülrrChm, Friedrichſtr.Ein ſchöner e u NB. Einige Reiſetaſchen verkaufe ſehr ſein. Das Commando. Ein chtiges Mädchen wird v. T In zu
Leonberger) 75 cm Schulterhöhe, billig, da ich dieſelben nicht weiter führen will. miethen geſucht Burgſtrafze S R.
ſteht zum Verkauf W. Meer. z Fälle nach außerhalb und fsDammſtraße 14. Nee J alser- anorama. Land bei We n a n e ſpäterPetro et geſucht Fr. Gummert, Gotthardtſtr. 21.Cin gut erhallener Kinderwagen Koch Aparate Weinfraube. e re ne

r fe w ern die S aſſen hat, ſuchtiſt zu verkaufen Hand empfiehlt J. Müller zun., Sontitag von Nachmittag ab als en für den sanzen gang h

7 T 3 rraaun ergex-, Clobigkauerſtr. 5.Hafer und Ger ſten ſpren Schmaleſtr. 10. Es J Ter e do 9 t für einige Stunden des
e e Sixtistrasse 15 Gr e g6 et üine iſwar in n 15gr. S tie s I. s otthar raßze 15.F. in allen Farben zu Kleidern, Mänteln u. ſ. w. Hofftſ eret. rer r ed M 80 dorpeſtbr deeg ſo geſe e ee. rer Kentuer Gerſenſtroh à P. Mir e den e Heute Sonntag früh Belohnung abzugeben im Schlachthof.

dtsſtraß S geh l v C G M. Großer gelber Hund, auf den NamenZaspig Ur. 11. Gotthardtsſtraße 1, part., v Tyras hörend, entlaufen. Wiederbringer
TWohnnng S am Kiche, Waſſer neben Gaſthof z. Linde. Orone's estaurant. erhält Belohnung bei

u. ſämmtliches Zubehör, per ſofort od. I. Juli P rein Iukun Fritz Schmidt, Feilenhauerei, Merſeburg.beziehbar, billig zu a C 99 Von heute ab er etädter S öß iligſ e S r heutigen S age unſerS en e e an e e ren m tzebe ff. Lichtenlainer vom Faß u e wegen AerſpaleterEine kl. Familien Wohnung zu vermiethen kaſſe auf Gegenſeitigkeit! Aufnahme ohne Unter Veferung die bereits angekündigte Ertrabeilage
Unteraltenburg 63. ſchied des Alters und Geſchlechts. Beitritts G r on der Halleſchen Kleiderfabrik von M Gold ter

Ein Logis zu verimerhen anmeldungen nimmt bereitwilligſt n a e e e n u Merſeburg Rohe r. o e n De

erk 16 rig Schmagleſtraß z e eheVorwerk E. rich Schmaleſtraße 9. Sonntag den 29. Mat wir ganz beſonders aufmerkſam machen.
Wohnung, 2——3 Zimmer, K., K. t. Zubeh., ne De rknnughbogol D S Fper Oetbr. er. zu miethen geſucht. Ka d ein großes Wurſtauskegeln, Die he Nummer enthältOfferten mit Preisangabe unter B. a8e m anno Amna, wozu ergebenſt einladet 8 die wö liche „Land wirthſchaft

gbzugeben in der Exped. d. Bl. t
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeere ar e 2e e

Kebaction, Hruck nd Deriag von S. Rößner in S
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